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Nach jedem Akte eine längere Pause (etwa 61 , 745, 8 35).

WM" Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.
Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb 6 Uhr an.

Anfang: Uhr. Ende: gegen einviertel zehn Uhr.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
 Ml IIgl * • o • -ül

Sonntag, den 1. Februar 1914.

3 $ . Abonnements-Uorstellung der Abteil. A (tote AbMeineMartenj.

Abends 6 Uhr:

Carmen.
Oper in vier Akten von H. Meilhac und L. Halevy . Mnfik von  Georges Bizet.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz. Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:
Carmen Gisella Tercs.
Don Jose, Sergeant Martin Wilhelm.
Escamillo, Stierfechter Jan van Gorkom.
Zuniga, Leutnant Franz Roha.
Morales, Sergeaut Fritz Mechler.
Micaela, ein Bauernmädchen . . . Therese Müller-Reichel.
Dancairo , / Sri » Mechler.
Remendado! 1 33 \ ^ ang Bussard.
Frasguita \ Mary Rudy.
Mercedes JZM ""erm°dchen ■ ■ ■ ■{aßargatete » n .utfd,.
Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke . Leopold Kleinbnb.
Soldaten. Straßenjungen. Zigarrenarbeiterinnen. Zigeuner,

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien. Zeit: 1820.

Die Tanzszene im zweiten Akt ist von Panla Allegri -Bayz einstudiert und wird ausgeführt
von Josesinc Ratgeber, Richard Allegri und dem Balletkorps.

Bekanntmachungen.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.
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Der freie Eintritt ist für heute auff/ehoheii.

Krank:  Beatrice Lauer-Kottlar, Maria Loreutz-Höllischer.

Spielplan.
Montag, deu 2. Februar:  34 . C. Weh dem, der lügt.  Aufaug 8̂  Uhr. (4 j)
Dienstag, deu 8. Februar:  36 . B . Der fliegende Holländer.  Anfang  7  Uhr.

(4  Ji  50  9 >/)
Donnerstag, den 5. Februar:  35 . A . Wallensteins Lager . — Die Pieeolomini.

Aufaug  7  Uhr . (4 jl)
Freitag, deu 6. Februar:  35 . C. Margarete.  Aufaug  7  Uhr . (4 Ji  50 &/)
Samstag, den 7. Februar:  36 . A . Wallensteins Tod.  Anfang  7  Uhr . (4 Ji)
Sonntag, den 8. Februar:  37 . « . Die Zauberflöte.  Anfang \ 7  Uhr. (6 J6.)
Montag, den 9. Februar:  36 . C. Husareusieber.  Aufaug ^8  Uhr. (4 jt)

Montag , den 16 . Februar, abends 8 Uhr
Einziges Konzert

Uvette Guilbert
unter Mitwirkung der Tänzerinnen Mesdemoiselles  Vinchelin, Dorys, Diaz, Boyer, Lorean  und  Licini

und  Louis Flenry (Flöte ), Daniel Jeisler (Klavier ), sowie des  Gr . Hoforchesters.
Flügel: C. Bechstein, Berlin (L. Schweisgut , Karlsruhe).

Theater in Kaden -Kaden.
Mittwoch, deu4.Februar:  li >. Abonnementsvvrstellnng.  Cavaiieria rusticana.

Der Bajazzo.  Anfang  7  Uhr.

Nachdruck verboten.



Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe Bekanntmachungen
Ermäßigte PreiseSonntag , den 1. Februar 1914.

Vorstellung außer Abonnement
MF * Ermäßigte Preise . HSg
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Nachmittags  2  Uhr

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben

Die Nmbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten . Eintrittskarten werden nur bei Stück-
än d er u n g zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fnndstücke sind dem nächsten Billetabnehiuer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle . Die Fnndstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags vou 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Znr Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Krank:  Beatrice Lauer-Kottlar, Maria Lorentz-Höllischer.

Spielplan.
Abends <! Uhr: 33 . A . Carmen . (6 J6)

Montag, den 2. Febrnar:  31 . C. Weh dem, der lngt.  Anfang 8̂  Uhr. (4 j £)

Montag , den 10 . Aebrnar 1911 , abends 8 Uhr

Einziges Konzert

Ein Lustspiel ans dem Jahre 1866, drei Akte von  Robert Sandek  und  Alfred Halm
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

P e r s o n e n :
Nikolaus, Baron von Hruschua Henikstein
Mizi, Komtesse Hardig l
Sefi, Komtesse Hardig / Nichten
Josef, Graf Hardig, ihr Bruder, Leutnant im Dragonerregiment

Fürst Windischgrätz
Geheimrat Leo
Annalene, seine Nichte
Premierleutnant Hans Joachim von Roggentin vom 3. Garde-

nlanenrcgiment
Richter, Wachtmeister
Brüsemann
Schulz
Weiß Ulanen
Drobitsch
Katschenka, Magd )
Babitschka, Haushälterin J "uf dem Hrnschnaschlössel. . . .
Leopold, Diener
David Diamant

Josef Mark.
Hedwig Holm.
(5'ljc  Noorman.

Reinhold Lütjohann.
Karl Dapper.
Alwine Müller.

Felix Baumbach.
Hugo Höcker.
'Paul Gemmecke.
Otto Hertel.
Hugo Bauer.
August Schmitt.
Marie Genter.
Margarete Pix.
Max Schneider.
Felix von Kranes. Ivette Gmtbert

unter Mitwirkung der Tänzerinnen Mesdemoiselles  Vinchelin , Dorys , Diaz, Boyer , Loreau  und  Brown
und  Louis Fleury (Flöte ), Daniel Jeisler (Klavier ) sowie des  Gr . Hoforchesters.

Flügel: C. Bechstein, Berlin (L. Schweisgut , Karlsruhe).
tück spielt am 23. und 24. Juli 1866 im Hrnschnaschlössel unweit des Thayaflusses.

Pause nach dem zweite » Akt (etwa 315).

Kassen -Eröffnung ein halb  2  Uhr.

U*ci  Uhr. Ende: gegen vier Uhr
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Nachdruck verboten.Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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